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PotatoPotato SpindleSpindle TuberTuber ViroidViroid ((PSTVdPSTVd))

Viroid = virusähnliches Pathogen, schwer nachweisbar, u nter 
günstigen Bedingungen (wärmeliebend) aggressiv 

mechanisch relativ gut übertragbar, (Schnittwerkzeuge) 
geringeres Übertragungsrisiko mit Erde, Wurzelresten, Töp fen, 
Stellflächen, Wasser

Kann grosse Schäden in Tomaten und Kartoffeln erzeugen

Immer symptomlos bei Zierpflanzen 
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Rechtliche Grundlagen zu  Rechtliche Grundlagen zu  PSTVdPSTVd

In Europa Quarantäneschaderreger (RL 2000/29/EG, A 1)

Eingeschleppter Schaderreger, nicht in Europa verbreit et, 

Wirtspflanzen: Tomaten, Kartoffeln und anderen Solanaceae

Schädigt nur Kartoffel und Tomate

Verbote und Maßnahmen bei Befall : Vernichtung der 
befallenen Pflanzen, Quarantänemaßnahmen 

In der Vergangenheit gelegentliche Ausbrüche an Tomat en, 
aber selten, noch seltener an Kartoffeln
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PSTVdPSTVd in Zierpflanzenin Zierpflanzen

Frühjahr 2006: in den Niederlanden wurde in Gemüsebaube trieben 
auch Solanum jasminoides auf PSTVd getestet 

Erste positive Funde in NL

Vor- und Rückverfolgungen der Handelswege und weitere  
Untersuchungen, suche nach den Ursprüngen und Quellen   
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PSTVdPSTVd: : Situation in den NiederlandenSituation in den Niederlanden

2006: flächendeckendes Monitoring aller Betriebe, die S olanum
jasminoides, Solanum rantonettii und Brugmansien produzie ren, 
züchten oder handeln. 

Ergebnis: ca. 50% der Bestände sind mit PSTVd befallen  (ca. 30% 
bei Brugmansien, ca. 70% S. jasminoides)

Maßnahmen: 

- absolutes Handelsverbot (Verbringungsverbot)

- Vernichtungsanordnungen 

- strenge Kontrollmaßnahmen auf allen Handelsebenen

Ziel: vollständige Befallsfreiheit  im Frühjahr 2007



Pflanzenschutzdienst NRW

PSTVdPSTVd: : Situation in Deutschland Situation in Deutschland 

Zur Zeit noch kein flächendeckendes Monitoring

Annahme: Befallssituation ist ähnlich wie NL, d.h. 50% Befall

Leitlinie fLeitlinie f üür ein abgestimmtes Vorgehenr ein abgestimmtes Vorgehen

Abstimmung der Maßnahmen mit den Ländern und BBA, ZVG,  
Vertretern des Berufsstandes

Notfallmaßnahmen: Besondere Maßnahmen zum Schutz der 
Gemeinschaft bei „Gefahr im Verzuge“

Ziel: Befallsfreiheit wieder herstellen
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MaMaßßnahmen zur Herstellung der Befallsfreiheitnahmen zur Herstellung der Befallsfreiheit
Zweistufiges Programm mit risikoorientiertem Ansatz

1. Jungpflanzenproduktion

2. Importe 

3. Handel mit anderen Mitgliedsstaaten

4. Produktion von Fertigware und 

Handel/Verkauf in Deutschland
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1.1.JungpflanzenproduktionJungpflanzenproduktion

Priorität! Auflagen! 

Intensive Untersuchungen, 
bei Befall Vernichtung, 
Anordnung von umfangreichen Maßnahmen, 

Ziel: Aufbau gesunder Mutterpflanzenbestände

Maßnahmen sind weitestgehend erfolgt, 

befallsfreie Jungpflanzen sind vorhanden

viroidfreie Mutterpflanzenbestände werden zur Zeit aufgeb aut
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Insgesamt: 
z.Zt. über 130 Untersuchungen auf PSTVd, 
über 60 Betriebe mit Mutterpflanzenbeständen

z.Zt. 53 positive Befunde, 

24 Betriebe mit Befallsmeldung und 
Vernichtung der Mutterpflanzen 
(Solanum jasminoides, Brugmansia sp.)

Zunehmend:
negative Ergebnisse in Mutterpflanzen, 
befallsfreie Einzelpflanzen

Situation Situation PSTVdPSTVd in NRW: in NRW: 
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2. Importe nach Deutschland:2. Importe nach Deutschland:

Priorität! Auflagen! 

Es wird so viel wie möglich untersucht,

Bei Befall Vernichtung, Notifikation, Vor- Rückverfolg ung

Kosten trägt der Importeur/Händler/Betrieb

Notfallmaßnahmen und Gefahr im Verzuge (Leitlinie)

Erste Funde an Importen in DE und BE, Monitoring wird w eiter 
durchgeführt, Tomaten Jungpflanzen Israel negativ, 

starker Rückgang der Importe
zur Zeit keine Importuntersuchungen



Pflanzenschutzdienst NRW

3. Handel und Exporte aus DE: EU Binnenmarkt, 3. Handel und Exporte aus DE: EU Binnenmarkt, 
DrittlDrittl äändernder

Nur untersuchtes und befallsfreies Material wird 
in andere Staaten vermarktet, 
Vermarktung mit Untersuchungsbescheinigung
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4. Produktion von 4. Produktion von Fertigware Fertigware ffüür den Endverbraucherr den Endverbraucher

Risikoorientierter Ansatz, Zweistufiges Programm 

Zur Zeit noch kein flächendeckendes Monitoring der Best ände

Bis August 2007: keine systematische Überprüfungen von Ware, die 
in Deutschland produziert wird und für den Endverbrauche r in 
Deutschland bestimmt ist (in NRW!) 

Ab August 2007: systematische Überprüfungen und Kontrollen,
(Stichproben!) 
Pflanzenpasspflicht auf allen Handelsstufen für 
S. jasminoides und Brugmansia

Flexible risikoabhängige Lösungen im Einzelfall mögl ich 



Pflanzenschutzdienst NRW

Aktuelle Situation Niederlande:   Aktuelle Situation Niederlande:   

Flächendeckende Untersuchungen, Vernichtungen,  
Kontrollen des Handels, Vermarktung, Verbringung, 

Hohe politische Bedeutung (wg. Befallsfreiheit des L andes) 

Befristete Notfallmaßnahmen lt. Ministerbeschluss vom  12. Februar 
2007 (bis Oktober 2007):  

Handel von S.jasminoides und Brugmansia aus anderen
Mitgliedsstaat nur mit amtlichen Untersuchungsergebnis  

Meldepflicht durch den Handel/Kontrollen des Handels

Getrennte Kennzeichnung und Vermarktung
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Situation EU Situation EU 

Entwurf für gemeinschaftliche Maßnahmen in der EU: 

Ständiger Ausschuss EU 23. März 2007: 

Verwendung Pflanzenpass für S. jasminoides/Brugmasia a uf 
allen Handelsstufen ab Juli 2007

Nachweis der Befallsfreiheit 

Monitoring anderer Solanaceen auf PSTVd im Jahre 2007 
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Zusammenfassend: Zusammenfassend: 
Risikoorientierter Ansatz, zweistufiges Programm in DE

Jungpflanzenbetriebe : Kontrollen mit hoher Priorität, Auflagen

Zufuhren durch Importe und Handel innerhalb der EU: genaue 
Kontrollen, Auflagen

Handel mit anderen Staaten: nur Vermarktung 
von befallsfreier Ware

Produktion von Fertigware für den heimischen Markt: 
bis August 2007 keine systematischen Auflagen

Zur Zeit: Aufbau befallsfreier Mutterpflanzenbestände in DE 

Ab Juli 2007: Einführung des Pflanzenpasspflicht in d er EU für 
S. jasminoides und Brugmansia


